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Liebe Mitglieder, 
sehr geehrte Handorfer Bürgerinnen und Bürger ! 
 
Lassen Sie uns gemeinsam auf das zu Ende gehende Jubiläumsjahr 
2006 zurückblicken. 
Auf der Mitgliederversammlung am 14. März 2006 gab es in der Zu-
sammensetzung des Vorstandes keine personellen Veränderungen. 
Auf die vielen sportlichen Erfolge unserer verschiedenen Abteilungen 
wurde und wird an anderer Stelle sowohl im Sport Echo, im Internet, 
wie auch in der Tagespresse ausführlich berichtet. 
Am 18.10.2006 fand ein weiteres Gespräch zwischen Vertretern aus 
Politik, Verwaltung sowie dem TSV Handorf bezüglich der Nutzung 
des Pavillionbaus am Juffernbach statt. Als Ergebnis bleibt festzuhal-
ten, dass mit dem ganzen oder teilweisem Auszug der städt. Kita ab 
dem Jahr 2008 eine schrittweise Ausweitung der Gebäudenutzung 
durch den TSV erfolgen kann. 
Von der Verwaltung waren für den 23.10.2006 alle Schwimmsport 
treibenden Vereine zu einem ersten Gespräch über die weitere Nutzung 
(ab Aug. 2007) der städt. Hallenbäder für den Schwimmsport eingela-
den. In dem von der Verwaltung vorgelegten ersten Belegungsplan sind 
für den TSV Handorf im Hallenbad Wolbeck zunächst die Zeiten 
Dienstag von 19.00 bis 21.00 Uhr, sowie Freitag von 17.00 bis 21.00 
Uhr vorgesehen. Über die Fachschaft Schwimmen bündelt der Stadt-
sportbund derzeit Wünsche und Bedarfszeiten der Schwimmsport trei-
benden Vereine und wird diese an die Verwaltung weitergeben. 
Umfangreiche Infos zur angedachten Weiterführung des Hallenbades 
als Bürgerbad finden sich im Internet unter www.meinhandorf.de. 
Der außersportliche Höhepunkt dieses Jahres war die TSV-Städtetour 
nach Straßburg und in den Elsass mit 36 rundum zufriedenen und um 
einiges Wissen reicheren Reiseteilnehmern. 
Am Ende des Jahres gilt mein besonderer Dank an dieser Stelle den 
vielen Übungsleitern, Trainern, Helfern und allen, die mit ihrer Arbeit 
im Verein dazu beitragen und beigetragen haben, dass die Durchfüh-
rung des Sport- und Übungsbetriebes wie auch all die außersportlichen 
Aktivitäten überhaupt möglich waren und sind. 
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Ebenso gilt mein Dank den Förderern und Sponsoren des Vereins, die 
durch ihr Zutun erst möglich machten, dass der eine oder andere 
Wunsch aus den Abteilungen erfüllt werden konnte. 
Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien ein frohes, gesegnetes Weih-
nachtsfest, Glück, Zufriedenheit und vor allem Gesundheit für das vor 
uns liegende Jahr 2007. 
 
Jürgen Pigulla 
1. Vorsitzender    
 
 
 

Wichtiger Hinweis für die Mitgliederversammlung 2007 
 

Die Mitgliederversammlung 2007 findet am 4. März 2007 
im Vereinsheim des TSV Handorf, Heriburgstr. 15 statt. 

 
Auf Grund des auf der Mitgliederversammlung vom 9. März 2003 be-
kannt gemachten Beschlusses ergeht keine Einladung mehr per Post 
(ausgenommen hiervon sind auswärtige Mitglieder). 
Die Einladung wird satzungsgemäß mindestens zwei Wochen vor der 
Mitgliederversammlung mit der Tagesordnung schriftlich in den 
Schaukästen des TSV Handorf (an der Geschäftsstelle und an der 
Sportanlage) sowie auf der Homepage des Vereins unter www.tsv-
handorf.de veröffentlicht. Darüber hinaus wird der Termin kurz vor der 
Mitgliederversammlung in der örtlichen Presse bekannt gegeben. 
Für interessierte Mitglieder liegen Tagesordnung und Jahresrechnung 
etwa 3 Wochen vor dem Versammlungstermin in der TSV-
Geschäftsstelle, Heriburgstr.15, zu den Öffnungszeiten Dienstag und 
Donnerstag 16.00 – 18.00 Uhr, abholbereit. 
 
Der Vorstand 
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Ehrung der Stadt für 80 Jahre TSV Handorf 
 

 
 
Oberbürgermeister Dr. Berthold Tillmann lädt traditionell einmal jährlich alle 
Vereine in den Rathausfestsaal ein, die ein rundes Jubiläum feiern. Im Rah-
men einer würdigen Feierstunde konnte unser 1. Vorsitzender, Jürgen Pigulla, 
am 24. November 2006 die Urkunde in Empfang nehmen. 
 
 

Städtetour nach Straßburg und in den Elsass 
 
Am Allerheiligentag, dem 1.11.2006 hieß es wieder Start frei für die 19. Städ-
tetour des TSV Handorf. Am „späten“ Vormittag, um 8.00 Uhr MEZ, begann 
die Bustour mit Optimalreisen Mersch aus Rheine. am Steuer saß erneut Mi-
ke, der die 36 Teilnehmer, wie sich am Ende der Fahrt am 5.11. bemerken 
ließ, sicht, gekonnt und den Verkehrsregeln gerecht wieder nach Handorf 
zurück brachte. 
Die Fahrt führte uns jedoch zuerst nicht nach Straßburg, sondern nach Ober-
kirch, wo im Hotel Pflug Quartier bezogen wurde. Diejenigen, die nach Bezug 
der Zimmer auf eine Entspannungspause gehofft hatten, sahen sich enttäuscht.  
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Margret Pigulla hatte sich offensichtlich bei der Planung der Reise einfallen 
lassen, die Fahrt ist keine Urlaubstour, sondern soll der allgemeinen Weiter-
bildung dienen. so stand schon um 17.00 Uhr die Besichtigung und Führung 
durch das Grimmelshausen-Museum in Oberkirch auf dem Programm. Der 
Verfasser dieses Berichtes gibt offen zu, noch nie den Namen Oberkirch und 
auch von Grimmelshausen gehört zu haben, wohl jedoch den Namen Simpli-
cissimus. 
Ich glaube, nein ich weiß es, mindestens 70 – 80 % hatten zuvor noch nie vom 
größten Dichter des 17. Jahrhunderts etwas gehört oder gelesen, mit Ausnah-
me des Werkes „Der Abtenteuerliche Simplicissimus Teutsch“, das unter dem 
Pseudonym German Schleifheim von Sulsfort erschien. 
Aber nicht nur der Dichter von Grimmelshausen macht die Stadt Oberkirch so 
interessant, nein auch die Geschichte des Ortes und eine Attraktion, über die 
später noch zu berichten ist. Mir liegt ein kurzer geschichtlicher Überblick vor 
(nur ganze 4 DIN A4 dicht geschriebene Seiten), aus dem hervorgeht, dass die 
Entstehung der Stadt auf das Jahr 1007 zurückgeht. Zunächst gehörte der Ort 
zum Bistum Bamberg, später dann wurde es durch Kauf dem bischöflich-
straßburgischen Herrschaftsgebiet zugeordnet. In den folgenden Jahrhunder-
ten ging es bergauf und bergab mit Oberkirch und die größte Katastrophe 
verursachte der Sonnenkönig von Frankreich, Ludwig XIV mit den von ihm 
begonnenen Kriegen. Doch nun gibt es noch über ein Kuriosum zu berichten. 
Die Stadt sagt über sich selbst, dass sie größte Stadt der Welt sei bezogen auf 
die in ihr produzierenden Schnapsbrennereien. Die Zahl der Brennereien soll 
sich nach Angaben des Brennereibesitzers, Herrn Müller, vom Grünen Baum 
– im übrigen ein gute Freund von Heinz Eggert – auf über 900 beziffern, für-
wahr ein stolze Anzahl. 
Der zweite Tag sah eine Fahrt durch die Elsässische Weinstraße mit Besuch 
von Riquewihr und Colmar vor. Natürlich konnte die Fahrt nicht von Mike 
oder der Familie Pigulla kommentiert werden. ein ortkundiger Reiseführer 
übernahm diesen Part, der „Hund“ hieß Klaus Hundt. Drei Tage waren wir 
seine Gäste und gleich zu Anfang gab er uns zu verstehen, dass wir ihn aus-
zuhalten haben, umgekehrt er aber uns auch. Der Mann verfügte über ein 
Wissen und einen bissigen Humor, was bewundernswert war. Wir hatten wäh-
rend der ganzen Fahrt kaum Zeit ein Nickerchen zu halten oder mit dem Sitz-
nachbarn ein kurzes Gespräch zu führen. Ständig wurden wir auf die riesigen 
„Weinfelder“ hingewiesen, auf Blumenschmuck an den Häusern, auf interes-
sante Brunnen, auf Ruhemöglichkeiten aus napoleanischen Zeiten, sogar auf 
das Wohnhaus einer erst im Jahr 2004 gekürten Miss France. Auch einen-
Parkplatz,  gut  geeignet für  die  Mittagspause, kannte und empfahl er, aller- 
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dings ohne Toilette, was nach seiner Ansicht für die Mannsleute kein Problem 
darstellte und die Frauen 450 m zurück in den Ort laufen könnten, da sollte 
sich ein öffentliche Toilette befinden. 
Der gute Mike musste bei dieser Tour sein ganzes fahrerisches Können auf-
bieten, da unser Fremdenführer Klaus eine Route ausgewählt hatte, die durch 
kleine Ortschaften oder schmale und niedrige Stadttore führte. Der Kommen-
tar von Klaus lautete häufig „schaffst Du, fahr einfach durch“. Alles ging gut. 
Nach der mittäglichen Pause in Riquewihr, im übrigen ein Städtchen ähnlich 
Rüdesheim oder Rothenburg o.d.T., wo die erste Bekanntschaft mit der elsäs-
sischen Spezialität, dem Flammkuchen, gemacht wurde, ging es dann nach 
Colmar, wo Klaus ein enormes Wissen bezüglich der Sehenswürdigkeiten in 
der Stadt unter Beweis stellen konnte. 

 
 
Sein Rundgang begann beim Unterlinden-Museum, da nach dem Louvre in 
Paris das meist besuchte Museum in Frankreich sei. Besichtigt haben wir es 
nicht, des Eintrittspreises und der Aussage von Klaus wegen, um alles zu se-
hen muss man einen ganzen Tag Zeit mitbringen, die wir nicht hatten. Der 
Weg führte uns am Kopfhaus, der Stadtbibliothek, der Dominikaner-Kirche, 
dem Haus in dem Voltaire wohnte und, und, und, zurück zu Rue Unterlinden 
und der Touristik-Information.  
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Hier sollte der Bus uns wieder einsteigen lassen, was nicht gelang, da ein 
Mitarbeiter der Touristik-Information seine Kompetenz in Bezug auf Einhal-
tung der Verkehrsvorschriften lautstark und wild gestikulierend unter Beweis 
stellte. Der Platz war übrigens der Busbahnhof für die städtischen Verkehrs-
betriebe. 
Nach der Abfahrt aus Colmar schlug Klaus noch vor, eine kurzen Stopp in 
einem kleinen Ort zu machen, in dem eine schöne Barockkirche steht und die 
insbesondere eine Silbermann-Orgel hat. Am Abend nahmen wir dann im 
Hotel an einem opulenten Abendessen teil, jeder ging „satt“ und zufrieden 
spät abends dann zu Bett. 
Der dritte Tag führte die Reisegruppe zunächst nach Ottrott bzw. St. Odile 
und weiter zum Odilienberg, einer geistigen Hochstätte. Der Odilienberg ge-
hört zu den „heiligen Bergen“ der Religionsgeschichte. Um 680 -690 ver-
machte der Herzog Adalrich den Besitz Hohenburg seiner Tochter Odilia, die 
dort ein Kloster gründete. das ganze Mittelalter hindurch trug die Hohenbur-
ger Frömmigkeit den Stempel eines von den Ordensregeln des heiligen Ko-
lumban geprägten Klosterlebens. 
Der Gründerin, der heiligen Odilia, werde Heilungen zugeschrieben, beson-
ders von Menschen mit Augenleiden. Nach einer volkstümlichen Überliefe-
rung war Odilia, „Tochter des Lichts“, blind zur Welt gekommen und bei 
ihrer Taufe sehend geworden. Heute ist der Odilienberg eine Wallfahrtsstätte, 
und da der Berg 763 m hoch ist, hat man für die Pilger ein Gästehaus errichtet 
mit einem Gastronomiebetrieb, der 700 Gästen Platz bietet. 
Das Kloster verfügt heute über eine Institution, der so genannten „Ewigen 
Anbetung“, die das Herz des Klosterlebens (nur noch drei Nonnen leben hier) 
ausmacht und das seit Juli 1931. Im Jahr 1988, am 11. Oktober, hat der Papst 
Johannes Paul II anlässlich des Besuchs in Straßburg auch den Odilienberg 
besucht und hier am Grab der hl. Odilia gebetet. 
Nach dem Besuch des Klosters ging es dann steil bergab über viele enge Kur-
ven die Serpentinen wieder hinunter ins Tal und weiter nach einem kurzen 
Mittagsstopp, heiße Würstchen und Fünf-Minuten-Terrine, hinauf nach 
Orschwiller zur Besichtigung der Hohkönigsburg. Die Reiseleitung drängte 
zur Eile, Mike musste einige Kurven im Schnelldurchgang durchfahren, da 
die Führung durch die Burg pünktlich um 13.30 Uhr beginnen sollte. Der Bus 
und die Gruppe waren pünktlich, die Dame, die die Führung übernahm, dage-
gen nicht. 
Die Burg, erbaut auf dem Gipfel des „Stophanberges“, wurde um 1114 von 
Friedrich II, Herzog von Schwaben und Elsass, gegen den Willen des Abtes 
von Saint-Denis errichtet. Der Gründer gehörte dem Geschlecht der Hohens-
taufen an, das im Elsass reich begütert war.  
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Bis zum 13. Jahrhundert war die Burg im Besitz der Hohenstaufen. Nach de-
ren Niedergang nutzten die Herzöge von Lothringen die Gunst der Stunde und 
übernahmen die Burg. Im Laufe der Jahrhunderte wechselten die Besitzer fast 
jährlich. Der Dreissigjährige Krieg versetzte der Burg den Gnadenstoß. 1633 
besiegten die Schweden den Junker Philipp von Lichtenau und setzten die 
Burg in Brand. 
Bis zum Ende des neunzehnten Jahrhunderts war die Burg eine Ruine. Im  
Jahr 1899 übergab die Stadt Schlettstadt dem Deutschen Kaiser Wilhelm die 
Ruine. Der Kaiser befahl den Wiederaufbau, der 1901 begann und 1908 been-
det wurde. Baumeister war der Architekt Bodo Ebhardt, dem 1,5 Millionen 
Goldmark zur Verfügung standen, je zur Hälfte vom Kaiser und der Stadt 
Schlettstadt. 
Im Zustand von 1908 kann man die Burg heute besichtigen, die einen gewal-
tigen Eindruck hinterlässt, aber auch dem Besucher einiges abverlangt, be-
sonders zur kälteren Jahreszeit, sie verfügt über keine Heizung und der Wind 
pfeift unangenehm durch die Gemäuer. 
Nach einem anderthalbstündigen Rundgang waren wir froh wieder im war-
men Bus zu sein und die Rückfahrt nach Oberkirch führte dann noch durch 
die Kaiserstuhl Region und hier konnte man sehen, was der Eingriff der Men-
schen in die Natur bewirkt, eine Mondlandschaft inmitten vom Weinbau. Ur-
sache für den Eingriff war die Entscheidung von Winzern, nicht mehr die 
Trauben von Hand zu lesen, sondern durch Abtragung der Erde mittels großer 
Bagger und Planierung, die Traubenernte durch Maschinen zu ermöglichen. 
„Profit ist he name of the game“. 
4. Tag, endlich die Fahrt nach Straßburg, endlich das Straßburger Münster 
sehen und betreten. doch wie immer heißt es erst einmal warten. Hat Straß-
burg doch noch andere Sehenswürdigkeiten und Geheimnisse zu bieten. Des-
halb Stadtrundfahrt mit dem Bus. Von Kehl aus kommend über die Europa-
brücke durchfuhren wir zunächst ein neuzeitliches Stadtviertel, vorbei an dem 
Rekrutierungsbüro der Fremdenlegion hin zu einem Park, Parc de l`Orangerie. 
Hier zeigte uns Klaus zunächst eine Toilette, wie fast immer war darauf be-
dacht, diesen Hinweis zu geben. Nach einem kleinen Rundgang, vorbei an der 
Orangerie, einem kleinen Zoo, erreichten wir die Aufzuchtstation der Störche, 
das Wappentier vom Elsass. Die Weiterfahrt ging dann durchs Wilhelmini-
sche Viertel, ein Stadtteil erbaut nach der Annektion des Elsass nach dem 
deutsch-französischen Krieg 1871. Viele Bauten aus dieser Zeit stammen 
noch aus diesem Zeitraum, wie der ehemalige Kaiserpalast, heute Palais du 
Rhin. Auch das Palais Universitaire und das Goethedenkmal erinnern an diese 
Epoche. Weiter ging die Fahrt durchs Judenviertel und an der Synagoge de la 
Paix vorbei hinein ins Europaviertel, mit den vielen Bauten für das  
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Europäische Parlament, die nur eine Woche im Monat von den EU-
Abgeordneten genutzt werden. Aber tolle, moderne Bauten sind hier zu sehen 
wie das Palais de l`Europe oder den sogenannten „IPE“ (Immeubles du Par-
lement Europèen). Das IPE III, das Palais des Droits de l`Homme, erweckt 
mit seinen runden Formen einen Eindruck, da liegt ein Kreuzfahrtschiff am 
Kanal. Doch dann ging es weiter zu Fuß und zunächst in die Eglise St. Tho-
mas, eine protestantische Kirche, erbaut zwischen dem 12. und 14. Jahrhun-
dert. Auch in dieser Kirche steht eine Silbermann Orgel, einem begnadetem 
Orgelbauer. 
Dann kamen wir zum Viertel des Petite France, einem Teil der Stadt Straß-
burg, das seinen Namen einer Erkrankung verdankt, der Syphilis-Krankheit, 
genannt damals „Franzosenkrankheit“. Und deshalb nannte man dieses Viertel 
„Zum Französel“. Wir folgten allerdings nicht dem alten Brauch, das Viertel 
über die Ponts Couverts zu betreten, wir gingen zunächst durch das Barrage 
Vauban, stiegen auf die Panoramaterrasse hoch und hatten so ein wundervol-
len Blick auf die Kanäle, die vier Backsteintürme und auf das Gerberviertel. 
Nur im Vertrauen, bei der Barrage Vauban war wieder eine Toilette. 
Weiter ging es über den Place Benjamin Zix zum Place Gutenberg und dann 
hinein in das Münster. Mit dem Bau begonnen wurde 1277 von Bischof Kon-
rad von Lichtenberg. Über das Münster könnte man so vieles schreiben, aber 
ein Laie wie ich sollte sich zurück halten, das Münster ist s gewaltig, schön 
und erlebnisreich, Interessierte sollten nach Straßburg fahren und sich selbst 
ein Bild von diesem Kunstwerk machen. 
Nach dem Besuch, es war wieder Mittag, und nach einem weiteren Hinweis 
auf eine Toilette von Klaus Hundt gingen wir auf Empfehlung letztgenannter 
Person in das Gourmet-Restaurant „Le Gruber“, wo es den besten Flammku-
chen im Elsass geben sollte. Klaus hatte recht, die Speisen, nicht jeder aß 
Flammkuchen, waren hervorragend und entsprachen auch unserem klammen 
Geldbeutel. Gesagt werden muss auch, dass das Lokal Aufwertung bekommt 
durch „Animation musicale tous les Jours“ (zu deutsch: Täglich Live-Musik). 
Nach der Sättigung gab uns die Reiseleitung die Möglichkeit eines Bummels 
durch Straßburg, empfohlen wurde das Münsterviertel nicht zu weit zu verlas-
sen, damit der Treffpunkt zur Weiterfahrt nicht verfehlt werde. 
Den Abschluss am 4. Tag bildete ein „Schnapsverkostung“ in einer der über 
900 Schnapsbrennereien und zwar in der Brennerei „Grüner Baum“. Herr 
Müller, Inhaber der Brennerei und ehemaliger Besitzer des Ringhotels „Grü-
ner Baum“, erläuterte mit erheiternden Worten den Brennvorgang zum 
Schnaps (nur Obstbrände) und stellte uns unterschiedliche Produkte, wie z.B. 
Kirschwasser, Birnen- und Quittenschnaps usw. vor. Anschließend hatten wir 
die Möglichkeit, aus seinem Angebot diverses zu erwerben, ich glaube, er hat  

10 



am späten Nachmittag noch ein gutes Geschäft gemacht. 
Der 5. Tag, der Tag der Heimreise, führte uns nach Heidelberg, wo eine Stadt-
führerin auf uns wartete, um uns einige Sehenswürdigkeiten zu zeigen und zu 
erklären. Als Erstes ging sie auf die kaum vorhandenen Toiletten (sie merken, 
die Toilettensuche war ein Hauptbestandteil während der ganzen Fahrt) ein, 
dann wies sie uns auf die vielen asiatischen Besuchergruppe hin, danach kam 
sie auf die Burg zu sprechen, die wir mangels Zeit nicht besichtigen könnten 
und zum Schluss kam sie auf die schlechte Witterung zu sprechen (es war 
saukalt), die sie nicht zu verantworten hätte. 
Der Rundgang, um Missverständnisse zu vermeiden, war hoch interessant. 
Hinweise auf die Entstehung der Universität durch eine Spende aus Amerika, 
die Nicht-Bombadierung im 2. Weltkrieg, die verschiedensten Bauten im 
Stadtkerninneren und die vielen berühmten Persönlichkeiten, die in Heidel-
berg lebten, bzw. besuchten, waren schon bemerkenswert. 
Nach diesem kalten Zwischenstopp konnte dann die Rückreise im mollig 
warmen Bus fortgesetzt werden, um 18.00 Uhr wurde Handorf wieder er-
reicht. Wie immer an dieser Stelle gilt es Dank zu sagen für die erneut hervor-
ragend organisierte Reise an Margret und Jürgen Pigulla. Erstere hat sicher 
die größte Aufgabe bewältigen müssen und daher ein besonderes Dankeschön. 
Viel Erfolg für die nächsten Städtetouren wünschen die Teilnehmer der dies-
jährigen Tour. 
 
L.B. 
 
 

Außersportliche Jugendarbeit 
 
Alle Jahre wieder…. 
 
lädt die Sportjugend alle Kinder ein, gemeinsam aufs Christkind zu warten: 
Am 23. Dezember um 18.00 Uhr treffen sich Kinder und Eltern mit den Be-
treuern an der „Alten Post“, Vennemannplatz. Unsere Helfer werden sich 
wieder einiges einfallen lassen, um Euch die Zeit vor dem Heiligabend nicht 
zu lang werden zu lassen. 
Auf einige schöne abwechselungsreiche Stunden mit Euch freuen sich 
 
die Mitglieder des Jugendausschusses 
vom TSV Handorf 
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Kurse wirbelsäulenschonende Gymnastik 
 
Im Jahr 2007 werden 2 Kurse für „Wirbelsäulenschonende Gymnastik“ ange-
boten, jeweils 10 Einheiten.  
Der 1. Kurs beginnt am 31. Januar 2007, der 2. Kurs wird nach den Sommer-
ferien gestartet, der genaue Termin wird noch bekannt gegeben. 
Kursgebühr: für Mitglieder  12,-- € 
  für Nichtmitglieder 25,-- € 
Ort:  Vereinsheim, Heriburgstr. 15 
jeweils Mittwoch 18.00 – 19.00 Uhr und 
   19.00 – 20.00 Uhr 
Einzelheiten sind in der Geschäftsstelle zu erfragen. 
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T U R N E N 
 
Abteilungsleiter: Martin Heep,  

Drostestr. 12, 48157 Münster 
Tel.: 14 38 22, E-Mail: heep@gmx.li 

 

Übungsangebote  
 
Matthias-Claudius-Halle: 
 
Montag: 16.30 - 17.45 Uhr  Trampolinturnen  6 - 8 Jahre  
 17.45 - 19.00 Uhr  Trampolinturnen 9 – 12 Jahre  
 20.30 - 21.30 Uhr Männerturnen - Volleyball 
 
Dienstag: 16.30 - 17.30 Uhr  Kinderturnen 4 – 5 Jahre   
 17.30 - 19.00 Uhr Trampolinturnen ab 12 Jahre 
 19.00 - 20.30 Uhr  Gymnastik für Frauen 
 20.30 - 21.30 Uhr  Fitnessgymnastik für Frauen 
     
Mittwoch: 16.30 - 17.30 Uhr  Kinderturnen  6 – 8 Jahre  
 17.30 - 19.00 Uhr  Kinderturnen ab 9 – 12 Jahre 
 20.30 - 21.30 Uhr  Fun Fitness für Frauen 
 
Donnerstag: 16.15 - 17.30 Uhr  Eltern/Kind-Turnen 2 – 4 Jahre 
 
Freitag: 16.30 - 18.00 Uhr  KGW - Tanz, 10 – 14 Jahre  
 18.00 - 19.30 Uhr  TGW -  Tanz, 17 – 21 Jahre 
 
Middelfeldhalle: 
 
Montag:      8.45 - 10.00 Uhr Funktionelle Gymnastik Frauen ab 40  
 19.00 - 20.30 Uhr Männerturnen 
 
Dienstag: 10.00 - 11.15 Uhr Eltern/Kind-Turnen 2-4 Jahre 
 17.30 - 19.00 Uhr Turnen ab 12 Jahre 
 19.00 - 20.30 Uhr Koronargruppen 
 
Mittwoch: 19.00 - 20.30 Uhr Jazz-Dance für Erwachsene 
 19.00 - 20.30 Uhr Mädchenturnen ab 12 Jahre 
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Donnerstag: 10.00 - 11.15 Uhr Krabbelturnen 1-2 Jahre  
  15.00 - 16.00 Uhr Tanz 8 – 11 Jahre 
  17.30 – 19.00 Uhr Badminton ab 8 Jahre 
 
Freitag: 19.00 - 20.30 Uhr  Volleyball-Mixed Erwachsene 
 20.30 - 22.00 Uhr Männerturnen 
 
Vereinsheim: 
Dienstag:   9.00 - 10.00 Uhr  Sitzgymnastik 
 10.15 - 11.15 Uhr  Sitzgymnastik 
 
Badminton:  
Dienstag:  20.00 - 22.00 Uhr Gymnasium St. Mauritz f. Erwachsene 
 
 
 



Handorfer Netzwerk Jugend sichert „D-Town-Treff“ 
 
Seit fast 3 Jahren ist der Container 
als Jugendanlaufstelle in Dorbaum 
Am Hornbach angesiedelt. Für die 
Jugendlichen ist er inzwischen zu 
einer festen Einrichtung gewor-
den. Da nach über 2-jähriger Trä-
gerschaft der evangelischen Kir-
chengemeinde die zukünftige 
Finanzierung nicht mehr gewähr-
leistet war, musste ein neuer Weg 
gefunden werden.  
Nach über 1-jähriger Planungsphase wurde am 12.06.206 der Verein „Handor-
fer Netzwerk Jugend e.V. gegründet. Die breite Koalition die die Jugendarbeit 
nun finanziell absichert besteht aus der evangelischen Kirchengemeinde 
Handorf , der katholischen Kirchengemeinde St. Petronilla, dem Vinzenz-
werk Handorf  und dem TSV Handorf, einen einmalige Kombination in 
Münster. Den Hauptteil der Kosten übernimmt weiterhin die Stadt Münster. 
Der neu gegründete Verein hat zum 01.10.2006 die Trägerschaft übernommen. 
Die Sozialpädagogin Jelena Grützfeld ist seit März für die Jugendliche vor Ort. 
Unterstützt wird sie bei bestimmten Projekten von Sven Hutter. Der Container 
steht den Jugendlichen montags – freitags von 16:00 – 20:00 Uhr offen. Hinzu 
kommen u.a. Jungen- und Mädchentage sowie Aktions- und Themenwochen. 
In Planung ist ein Projekt um das Angebot auch für jüngere Kinder zu erwei-
tern. Zukünftig geht die Planung dahin, dass die Jugendanlaufstelle in das 
Mehrgenerationenhaus im Nauebaugebiet Drei Eichen zieht. 
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Bewegungshit für Familien: 
Sporteln am Sonntagmorgen 

 
Am Sonntag, den 05.11.2006 um 10:00 
Uhr wurde beim TSV Handorf die „Spor-
teln am Wochenende“ Saison 2006/2007 
eröffnet. 
Für Kinder und alle, die Freude an Bewe-
gung haben, bietet die Turnabteilung in 
den Wintermonaten (bis zu den Osterfe-
rien) in der Middelfeldhalle von 10:00 – 
13:00 Uhr allen Familien mit Kinder die-
Möglichkeit, sich sportlich zu betätigen.  
Die Übungsleiter werden sich wieder viel einfallen lassen. Der Kreativität sind 
keine kein Grenzen gesetzt, ob Matten- oder Gerätelandschaften, schiefe Ebe-
nen, Rutschen, Schaukeln und viel Platz zum Toben, Laufen, Kriechen, Hüpfen 
- mit oder ohne Geräte, Hauptsache Spaß und Bewegung. Obwohl die Stadt 
auch hier ihren Zuschuss um fast 30% gekürzt hat, wird es bei den bekannten 
Teilnehmergebühren bleiben.  
 
 
Vereinsmeisterschaften 
 
Vorankündigung: am 03.02.2007 richtet die Turnabteilung in der Middelfeld-
halle Vereinsmeisterschaften im Gerätturnen aus. Startberechtigt sind alle Kin-
der, Jugendliche und Erwachsene ab 6 Jahren. 
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Pilates 
Auch nach den Weihnachtsferien beginnen wieder neue Pilates-Kurse. Die 
Unterrichtsstunden werden nach den internationalen Polestar Pilates Richtli-
nien durchgeführt und sind von den gesetzlichen Krankenkassen als Präventi-
onsmaßnahme anerkannt. Die gesetzlichen Krankenkassen erstatten daher 1 x 
pro Kalenderjahr in der Regel 80 % der anfallenden Gebühren bei regelmäßi-
ger Teilnahme. 
Im Vereinsheim wird in Gruppen bis max. 12 Teilnehmern das sogenannte 
Mattentraining angeboten. as Training zielt auf eine verbesserte Körperorga-
nisation über spezielle Übungen zur Kräftigung und Dehnung, die ausschließ-
lich in verschieden Positionen auf der Matte und im Stand erfolgen. 
Da das Pilates-Training grundsätzlich als Einzeltraining konzipiert wurde, 
wird als Qualifikationsmerkmal auch ein Personal Training angeboten. 
Weitere Informationen bei Marianne Pittmann unter Tel.-Nr. 32 82 31. 

 

L e i c h t a t h l e t i k 
 

Abteilungsleiter:    Andreas Berger 
   Uphovener Weg 23, 48301 Nottuln    
   Tel.: 02502/22 78 45 (Umleitung auf Handy) 
   E-mail: AndBergLA@aol.com 
Trainingszeiten: 
 
Leichathletik–Halle am Horstmarer Landweg 
 
Montag : 18.00 – 20.00 Uhr  
Dienstag: 17.15 – 18.45 Uhr 
Mittwoch: 18.00 – 20.00 Uhr 
Freitag:  17.00 – 18.30 Uhr  
  Trainer: Andreas Berger 
 
Middelfeldhalle: 
 
Mittwoch: 16.00 – 17.30  ab 6 Jahre 

Übungsleiterin Jenny Appelhoff 
 
Walking: Montag und Donnerstag, 18.00 Uhr, 
  Treffpunkt: Parkplatz Hallenbad  
  Auskunft und Leitung: Jutta Strobel, Tel.: 32 41 40 



 
 



F u ß b a l l 
Senioren-Fußball: 
 
Abteilungsleiter:  Andreas Koehn-Hevernick 
   Lammerbach 22, 48157 Münster 
   Tel.: 32 92 98, Handy: 0176 / 22 87 67 00  
    
Trainingszeiten:  
 
1. Mannschaft:  Dienstag 19.00 Uhr und Freitag 18.30 Uhr 
2. Mannschaft:  Dienstag und Donnerstag  19.00 – 21.00 Uhr 
3. Mannschaft:  Mittwoch, 19.00 – 21.00 Uhr 
   jeweils auf der Sportanlage Handorf 
Alte Herren:  Montag      20.30 – 22.00 Uhr Middelfeldhalle 
Hobby-Gruppen Dienstag    20.30 – 22.00 Uhr Middelfeldhalle 
   Mittwoch   20.30 – 22.00 Uhr Middelfeldhalle 
   Freitag       20.00 – 22-00 Uhr Lützow-Kaserne 
 
Wir sind auf dem richtigen Weg – 
in die A-Liga ! 9 Punkte Vorsprung vor dem „Zweiten“ sind das Ergebnis der 
guten Arbeit des Teams um Trainer Ingo Cäzor. Glanzlichter in den letzten 
Wochen war die beiden Top-Spiele bei BW Beelen II (1 : 0) und GW Amels-
büren (5 : 3). Besonders war da schon die Art und Weise wie die Truppe im 
Amelsbüren-Spiel aus einem 0 : 2 – 3 : 2 – 3 : 3 noch ein 5 : 3 erkämpft, aber 
auch erspielt hat. Lag es am Kinobesuch „Sommermärchen“ als Anschau-
ungsunterricht? …..oder an den tollen neuen Trikots vom neuen Sponsor 
„Weicon“ – Ralph Weidling?  Hoffen wir, dass der „Aufstieg“ kein Sommer-
märchen, sondern Realität wird ! Ein erreichbares Ziel, wenn alle konzentriert 
weiter arbeiten. Wir denken, Ingo Cäzor wird dafür sorgen, dass bis zum Ziel 
alle auf dem „Teppich“ bleiben. 
Holger Iltgens Truppe (2. Mannschaft) liegt auch gut im Rennen. 2 Punkte bis 
zum Tabellenzweiten. Der 2. Tabellenplatz kann auch zum Aufstieg (in der B-
Liga) berechtigen. Zutrauen kann man Holgers Truppe einen solchen Erfolg, 
denn das Potential hat das Team. 
Bei der „3.ten“ (unsere Oldies) täuscht der Tabellenplatz (9), denn man hat 
trotz z.T. gutem Spiel oft Punkte „liegen lassen“. Vielleicht fehlte da ab und 
zu zum Schluss ein wenig „Gas“? Trainer „Jonny“ Carsten Lange wird’s da 
noch richten ! 
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Hut ab vor Jens Rottmann und dem A-Junioren-Team, das z.Zt. in der Leis-
tungsklasse einen tollen 3. Tabellenplatz belegt. „Testgegner“ wie die Junio-
ren von Preußen Münster und VFL Bochum gehörten für die Jungs zum Lern-
prozess. Die gute Trainerarbeit von Jens Rottmann sorgt dafür, dass der 
„Nachschub“ für den Seniorenbereich rollt! 
Allen Teams viel Erfolg und bleibt weiterhin in der Spur. 
 
Andreas Koehn-Hevernick und 
Kurt Sewing 
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Der TSV Handorf trauert um Dieter Bartz 
 
Am 7.9.2006 verstarb unser langjähriges Mitglied Dieter Bartz  
Dieter Bartz war seit 1974 für den Verein als Schiedsrichter aktiv. Wir verlie-
ren mit ihm einen engagierten Funktioner und werden ihm ein ehrendes Ge-
denken bewahren. 
 
Junioren-Fußball: 
 
Trainer fit machen 
 
Qualifizierte und engagierte Trainer und Betreuer sind ein wichtiger Bestand-
teil, damit die Kinder und Jugendlichen sich weiter entwickeln können und 
Spass am Fußball haben. Wir haben in Zusammenarbeit mit dem Kreisju-
gendausschuss Münster im Oktober eine Trainerschulung gestartet. Die Junio-
ren-Fußballabteilung des TSV Handorf wird auch im neuen Jahr einen 
Schwerpunkt auf die Qualifizierungen für Trainer und Betreuer legen. Die 
nächste Veranstaltung ist für den 14. April geplant. Jeder Trainer sollte sich 
schon jetzt diesen Termin vormerken. 
Oft fragen Eltern uns, wann unser Kind mit dem Fußball im Verein anfangen 
kann. Generell ist dies je nach Entwicklungsstand des Kindes schon ab 4 Jah-
ren möglich. Die  Jugendleitung berät Sie gerne und steht für weitere Fragen 
zur Verfügung. Rufen Sie uns einfach an (Telefonnummern auf dieser Seite) 
oder mailen Sie uns: handorffussball@web.de. Ein gesundes und sportliches 
Jahr 2007 wünscht Ihnen die Jugendleitung. 

 
 

Das Team der Junioren-Fußball-Abteilung in der Saison 2006/2007 
 

Abteilungsleiter:  
Cord Witkowski   Kirschgarten 62 Tel.: 0172/5 34 34 04 
 
stv. Abteilungsleiter und Verantwortlicher B1 und C1: 
Reiner von zur Gathen  Sandbrink 9  Tel.: 0251/32 95 13 
 
Spielansetzungen: 
Elisabeth Koehn-Hevernick  Lammerbach 22, Tel.: 0251/32 92 98  
 
Verantwortlicher C2, D1, D2: 
Jochen Austermann  Diekbree 13,  Tel.: 0251/32 46 83 
 



Verantwortlicher E-Junioren bis Mini-Kicker: 
Thomas Redbrake   Willingrott 48,  Tel.: 0251/390 99 34 
 
Turniere : 
Jürgen Leser   Diekbree 64   Tel.: 0251/28 41 940 
 
Koordinator Trainerausbildung: 
Jochen Austermann   Diekbree 13  Tel. 0251/32 46 83 
�
Passwesen : 
Martin Herweg  Allensteiner Str. 2 Tel.: 0251/24 83 31 
 
. 
Mannschaften, Trainer und Trainingszeiten im Überblick 
 
Mannschaft  Trainingszeiten  Ansprechpartner: 
 
A1-Junioren Di  19.00 - 20.30 Uhr  Jens Rottman 
(U 19/18) Do 19.00 - 20.30 Uhr  Tel: 02504 / 93 36 16  
  Fr  19.00 - 20.30 Uhr 
 

B1-Junioren Mo 18.00 - 19.30 Uhr  Holger Seegers 
(U 17/16) Do. 19.00 - 20.30 Uhr  Tel.: 0172 / 5 35 42 90 
      Sven Overs  
      Tel.: 0251 / 32 63 44 
 

C1-Junioren Mo 18.00 - 19.30 Uhr  Oliver Austermann 
(U 15/14) Do  18.00 - 19.30 Uhr  Tel.:02 51 / 32 46 83 
      Sven Schürbesmann 
      Tel.: 0251 / 14 25 89 
 

C2-Junioren Mi 18.00 - 19.30 Uhr  Felix Theves 
(U 15/14) Fr  17.30 - 19.00 Uhr  Tel.: 0251 / 32 63 25 
      Simon Börding 
      Tel.:0251 / 32 58 56 
      Julian Krämer 
      Tel.: 0251/ 32 67 35 
 

D1-Junioren Di  17.30 - 19.00 Uhr  Felix Vetter  
(U 13/12) Do 17.30 - 19.00 Uhr   Tel.: 0251/ 32 41 47 
      Sven Klimek 
      Tel.: 0251 / 32 98 63 



      Felix Bormann 
      Tel.: 0251/ 32 72 73 
 

E1-Junioren Do 17.00 - 18.30 Uhr  Bernard Hartmann 
(U 11)  Fr  16.30 - 18.00 Uhr  Tel.: 0251 / 23 13 66 
      Peter Oertker 
      Tel.: 0251 / 32 66 48 
 

E2-Junioren Mo 17.15 - 18:30 Uhr  Andre Hardensett 
(U 11)  Mi  16.00 - 17:30 Uhr  Tel.: 0251/ 32 51 59 
 
E3-Junioren Fr. 14.00 - 15.00 Uhr  Frank Stachelbeck 
(U 10)      Tel:: 0251 / 32 83 08 
      Philipp Herstelle 
      Tel.: 0251 / 1 34 22 07 
 

E4-Junioren Di  17.00 - 18.30 Uhr  Patrick Thomeczek 
(U 10)      Tel.: 0251 / 32 81 75 
      Dennis Mührmann 
      Tel.: 0251/ 24 68 97 
 

F1-Junioren Do 15.30 - 17.00 Uhr  Tilmann Knemöller 
(U 9)      Tel.: 0251 / 14 36 64 
      Daniel Speerschneider 
      Tel.: 0251 / 14 26 23 
 

F2-Junioren Fr   15.00 -16.30 Uhr  Heike Jakob 
(U 9/8)      Tel.: 0251 / 7 03 98 58 
 

F3-Junioren Mi  15.00 - 16.30 Uhr  Manuel Knemöller 
(U 8)  Fr   15.00 – 16.30 Uhr  Tel.: 0251/ 14 36 64 
      Ole Strompen 
      Tel.: 02 51 / 14 27 30 
      Christopher Nientiedt 
      Tel.: 0251 / 32 68 52 
 

Minikicker 1 Di 15.30 - 17.00 Uhr  Stephan Laskowski 
(U 7)      Tel.: 0251 / 1 32 13 31 
      Philipp Wenker 
      Tel.: 0251 / 32 94 30 
      Jan Beilmann 
      Tel.: 0251 / 32 79 24 
 



Minikicker 2 Mo  16.00 - 17.15 Uhr  Kevin Michaelis 
(U 7/6)      Tel.: 02 51 / 14 36 39  
      Jan Böckmann 
      Tel.: 0251/ 32 91 06 
      Pascal Wenker 
      Tel.: 0251 / 32 91 91 
      Christian Bamberger 
      Tel.: 0251 / 265 34 30 
 

Mädchen Fr. 17.00 - 19.00 Uhr  Martin Bienert 
      Tel.: 0251/ 32 42 48 
      Ingo Lehmkuhl 
      Tel.: 0251/ 32 97 31 
 
Anmerkung: 
Die E-Junioren, F-Junioren und Minikicker trainieren in den Wintermonaten 
in der Middelfeldhalle und die Mädchen in der Halle der Lützow-Kaserne. 
 
 

Trainingsschulung in Handorf: 
33 Fußballbetreuer aus elf Vereinen 

 
„Nichts geht über das Training mit dem Ball“ 

 
33 Fußball-Juniorentrainer aus elf Vereinen wurden im Oktober für einen Tag 
von Christian Niehoff und Thomas Fuchtmann, beide vom Kreisjugendaus-
schuss Münster/Warendorf, in Handorf geschult. Die Fußball-Jugendabteilung 
des TSV Handorf hatte in Zusammenarbeit mit dem Fußball-
Kreisjugendausschuss Münster/Warendorf zu dieser Fortbildung eingeladen. 
 „Nachwuchsarbeit muss in den Fußballvereinen das A&O sein, denn von 
einer guten und professionellen Förderung der Jugendfußballkicker profitiert 
der gesamte Seniorenbereich – egal ob nun in der Kreisklasse oder in der 
Bundesliga“, betonte Christian Niehoff, der über 20 Jahre regelmäßig Trainer 
ausbildet. Und er gab den Trainern der E-Junioren, F-Junioren und Minikicker 
vom SC Münster 08, Westfalia Kinderhaus, Telekom Post Münster, ESV 
Münster, DJK Germania Mauritz, DJK Dyckburg, Grün Weiß Gelmer, TuS 
Hiltrup, GW Amelsbüren, Saxonia Münster und dem TSV Handorf einige 
wertvolle Tipps für die Praxis: „Grundsätzlich sollte bei jedem Training der 
Jugend der Ball im Vordergrund stehen. Spielen, Spielen, schießen, schießen 
und viele Übungen mit dem Ball machen und jeden jungen Kicker auf  
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verschiedenen Positionen spielen lassen“, rät Niehoff den Trainern. 
Konditionstraining bei den jungen Kickern erteilte Niehoff eine klare Absage. 
„Das bringt keinen jungen Spieler weiter – die Jungen und Mädchen wollen 
mit dem runden Leder spielen und das sollen wir fördern.“ Und Motivation ist 
für Niehoff ein sehr wichtiger Faktor: „Wir müssen die Kinder mehr positiv 
motivieren, das heißt, wir müssen Erfolgserlebnisse schaffen. Das ist für mich 
ein wichtiger Schlüssel zu mehr Spaß und Freude am Fußball und dann wird 
auch gut und erfolgreich  Fußball gespielt“, meinte Niehoff. Den Praxisteil 
auf dem Sportplatz in Handorf übernahm Thomas Fuchtmann vom Kreisju-
gendausschuss Münster/Warendorf. Mit E-Juniorenspieler des Gastgebers 
TSV Handorf demonstrierte er, wie ein abwechslungsreiches Training im 
Jugendtraining aussehen kann.  
Vom TSV Handorf waren folgende Trainer dabei: Manuel Knemöller, Ole 
Strompen, Tillmann Knemöller, Pascal Wenker sowie von der Jugendleitung 
und Rainer von zur Gathen und Cord Witkowski. 
 

 
 
Der Theorieteil der Trainerschulung fand im Vereinsheim statt. 
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Jugendfußball in Kürze: 
 

Leistungsklasse 

Mit den A-Junioren (U19), B-Junioren (U17) und C-Junioren (U15) spielen 
drei Mannschaften in der Leistungsklasse. Die Bilanz nach 9 Spieltagen sieht 
unterschiedlich aus. Die A-Junioren belegen nach 4 Siegen, 2 Unentschieden 
und 3 Niederlagen einen guten fünften Platz. Die B-Junioren haben 13 Punkte 
(4 Siege, 1 Remis und 4 Niederlagen) erzielt. Dies bedeutet ebenfalls einen 5. 
Platz. Um den Klassenerhalt kämpfen die C-Junioren. Mit dem derzeitigen 9. 
Platz wäre ein weiteres Jahr Leistungsklasse gesichert.  

 
Hallenrunde in der Middelfeldhalle 
 
Die Middelfeldhalle ist Schauplatz von sechs Spieltagen der Winterhallenrun-
de. Die E1-, E2-, E3-, E4-, die Minikicker und die Minikicker II spielen je-
weils einen Samstag in Handorf. Die nächsten Termine: Die E4-Junioren um 
Patrick Thomeczek und Dennis Mührmann spielen am 27. Januar gegen BW 
Aasee, TuS Altenberge, Wacker Mecklenbeck und SC Gremmendorf. Und die 
unter Sechsjährigen (Minikicker II) spielen am 20. Januar in der Middelfeld-
halle gegen die zweiten Mannschaften vom SC Nienberge, SC Münster 08, 
TuS Hiltrup und Greven 09. Spielbeginn ist jeweils um 10 Uhr. 
 
D2-Junioren nicht mehr am Ball 
 
Die D2-Junioren (U13/12 nehmen nicht mehr am Punktspielbetrieb teil, 
da häufig an den Spieltagen zu wenige Spieler da waren. Die D2-
Spieler gehören mit zum Kader der D1-Junioren. Die beiden Trainer 
der D2 sind weiter aktiv: Julian Krämer trainiert zusammen mit Simon 
Börding und Felix Theves die C2. Auch die D1-Junioren haben mit 
Felix Bormann, Felix Vetter und Sven Klimek jetzt ein Trainertrio. 
 
Jubiläumsturnier in der Soccerhalle 
 
Im Rahmen der Jubiläumsfeierlichkeiten zum 80jährigen Bestehen der Fuß-
ballabteilung des TSV Handorf findet am Samstag, 23. Dezember, für alle A-, 
B-, C und D-Juniorenteams ein Turnier in der Soccerhalle in Münster statt. Zu 
Gast werden voraussichtlich Teams aus Schöppingen, Telgte, Mauritz und 
von Preußen Münster sein. Im Rahmenprogramm kommt die Mädchenmann-
schaft zum Einsatz. Zum Ende des Jahres ist noch einmal WM-Atmosphäre in 



der Soccerhalle angesagt, denn es werden die WM-Spiele noch einmal ge-
zeigt. Anpfiff ist um 10 Uhr und Abpfiff um ca. 14 Uhr.  
 
Termine 
Termin 1: Die nächsten Jugendversammlungen für die Trainer finden am 
18. Dezember sowie am 15. Januar und 12. Februar im Vereinsheim an der 
Heriburgstraße statt 
Termin 2: Die F-Jugendmannschaften tragen am 10. Februar und 24. Febru-
ar Turniere in der Middelfeldhalle aus. Beginn ist jeweils um 10 Uhr. 
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 T i s c h t e n n i s 
 
Abteilungsleiter: Detlef Großkopf 
   Hilgeland 3, 48157 Münster 
   Tel.:  62 56 18 68 
Jugendwart:   Jan Kaltermann   Tel.:   13 15 13 
 
 

Training  Matthias- Claudius-Halle 
 
Montag  14.30 - 16.30 Uhr Leistungsgruppe SchülerInnen  
  19.00 - 20.30 Uhr Hobbygruppe Erwachsene 
 
Mittwoch 19.00 - 20.30 Uhr Leistungsgruppe Damen 
     Hobbygruppe Herren 
 
Donnerstag 17.30 - 19.00 Uhr Leistungsgruppe SchülerInnen  

19.30 - 22.00 Uhr Leistungsgruppe Herren 
 

Freitag  15.00 - 16.30 Uhr Hobbygruppe SchülerInnen  
  19.30 - 22.00 Uhr Leistungsgruppe Damen 
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Die Praxis für Massage und Krankengymnastik Andreas Leißing 
zieht um ! 

 
Ab Januar 2007 finden Sie uns behindertengerecht und ebenerdig auf dem 
Hugo-Pottebaum-Platz 1. 
Ein schöner Trainingsraum – ausgestattet mit modernen, auf medizinische 
Trainingsmaßnahmen ausgelegte Fitnessgeräten, gehören ab jetzt genauso zu 
den Behandlungsmöglichkeiten wie ein umfangreiches Therapieprogramm 
über Krankengymnastik, manuelle Therapie und Lymphdrainage sowie Mas-
sagen, osteopatische Techniken, Myoreflex- und Dorntherapie, Fangopackun-
gen, Heißluft, bis hin zur Rückenschule. 
Auch weiterhin im Programm die medizinische Fußpflege, sowie die Fußre-
flexzonenmassage.  
Die Gesundheit der Patienten zu fördern, ihre Beschwerden zu lindern und 
ihren ein Wohlgefühl zu vermitteln sind unsere wichtigsten Ziele. 
 
Ihr Praxisteam Andreas Leißing 

 



H a n d b a l l 
 

Abteilungsleiter: Ralf Kerstgens, 
Tönne-Vormann-Weg 51, 48167 Münster 
Tel.: 02506 / 30 26 25 

 
Trainingszeit in der Middelfeldhalle: 

 
Donnerstag 20.30 – 22.00 Uhr, Männermannschaft 
 
 

Lage dramatisch – Laune bestens 
 
Die letzten wackeren Kämpfer der Handball-Herren bestreiten derzeit ihre 
wohl schwerste und trotzdem bis jetzt erfolgreichste Saison seit Langem. 
Nachdem aus dem Vorjahreskader drei Spieler wegen defekter Bandscheiben, 
drei aus persönlichen Gründen und einer mit Nasenbeinbruch ausfielen, starte-
ten die Verbliebenen acht Akteure zu einer „Mission Impossible“. Von den 
zwei avisierten Neuzugängen spielte bisher auch nur einer, der andere ver-
sucht derzeit noch, Familie und Beruf in Einklang zu bringen. Besonders 
dramatisch stellt sich die Situation im Tor dar. Gab es in der letzten Saison 
noch bis zu drei Kandidaten für die Position des „Schnappers“, ist man nun 
froh, wenn der letzte gesunde nicht gerade mal wieder kochend sein Geld 
verdienen muss. Hier ist mit ein bisschen Glück bald Besserung in Sicht, denn 
eine hoffnungsvolle Verstärkung wird gerade mit viel Euphorie in die Mann-
schaft integriert. 
Genug gejammert! Der Situation trotzend spielt (oder besser kämpft) die 
Mannschaft erfolgreicher denn je. Gerade mal sechs Minuspünktchen – soviel 
wie in der Vorsaison nach den ersten drei Spielen! – stehen nach dem 10. 
Spieltag auf der Negativseite. Damit befindet sich das Team auf einem sehr 
guten dritten Platz mit Luft nach oben. Wenn man nun noch bedenkt, dass 
zwei der drei Niederlagen mit jeweils nur einem Tor extrem knapp ausfielen 
… na, lassen wir das. Das Leben im Konjunktiv hat Vergangenheit. Von Spiel 
zu Spiel wird gedacht; jedes mal ein neues kleines Abenteuer: Ist ein Torwart 
da? Können wir auswechseln? Sind wir überhaupt vollzählig? 
Vor diesem Hintergrund verbieten sich Saisonziele außer „möglichst gut mit-
spielen“ von selbst. Dabei bewies sich dann auch, dass jeder willens ist, Ver-
antwortung zu übernehmen und sich vieler Widrigkeiten zum Trotz ganz in 
den Dienst der Mannschaft stellt.  
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Vielleicht ist das auch der Grund, warum das Ziel derzeit durchaus als erreicht 
angesehen werden kann. Deshalb präsentiert sich die erste und einzige Hand-
ball-Herrenmannschaft in Handorf derzeit meist bei bester Laune (hier sollte 
erst „stets“ statt „meist“ stehen, aber die letzte Niederlage war extrem un-
glücklich und schlug dem ein oder anderen – verständlicherweise – etwas 
auf’s Gemüt; aber das wird schon wieder ;-) ). Schaun mer mal, was der Rest 
der Saison uns noch bringen wird; den Spaß lassen wir uns jedenfalls nicht 
verderben! 
 
Übrigens, wer zwischen den Zeilen nicht so gut lesen kann, dem sei es noch 
mal deutlich gesagt: 
 
 
WIR KÖNNEN NOCH VERSTÄRKUNG GEBRAUCHEN!!! 
 
 
Aktuelle Tabelle:  
          Spiele  +  ±  -      Tore   Punkte   
 1  Warendorfer Sportunion 3   9 / 22  7 2 0  219 : 170   16 :  2     
 2  HSG A’berg-D’steinfurt 4   8 / 22   7 0 1   192 : 113   14 :  2     
 3  TSV Handorf 1    10 / 22  7 0 3   232 : 184   14 :  6     
 4  HSG Hohne-Lengerich 4  9 / 22   5 0 4   180 : 190  10 :  8     
 5  HSG Preußen-Borussia 2  9 / 22  4 1 4   161 : 180     9 :  9     
 6  SC DJK Everswinkel 3   10 / 22   4 1 5   183 : 223     9 : 11     
 7  HSG Hohne-Lengerich 5   9 / 22   4 0 5   173 : 152      8 : 10     
 8  Telekom Post SV Münster 1   9 / 22   3 1 5   196 : 184     7 : 11     
 9  BSV Roxel 2     9 / 22   3 1 5   183 : 192     7 : 11     
 10  DJK Eintracht Hiltrup 4   9 / 22   3 1 5   167 : 192     7 : 11     
 11  ASV Senden 3    9 / 22   1 2 6   174 : 198     4 : 14     
 12  SC Reckenfeld-Greven 3   8 / 22   1 1 6   152 : 234     3 : 13   
 
 
Die weiteren Heimspiele: 
10.12.2006  16:15  TSV Handorf 1  -  HSG Hohne-Lengerich 4   
17.12.2006  16:15  TSV Handorf 1  -  Telekom Post SV Münster 1   
28.01.2007  16:15  TSV Handorf 1  -  ASV Senden 3   
25.02.2007  16:15  TSV Handorf 1  -  HSG Ascheberg-Drensteinfurt 4   
11.03.2007  16:15  TSV Handorf 1  -  Warendorfer Sportunion 3   
25.03.2007  16:15  TSV Handorf 1  -  SC DJK Everswinkel 3   
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S c h w i m m e n 
 

Abteilungsleiter: Michael Mamsch, 
Wielandstr. 11, 48165 Münster 
Tel.:  02501 / 77 86 

 

Trainingszeiten: 
Dienstag, 19.00 – 21.00 Uhr und Donnerstag, 17.00 – 21.00 Uhr  
im Hallenbad Handorf.   
Auskunft über die einzelnen Gruppen geben die vor Ort tätigen Übungsleiter. 

 

Nordrhein-Westfälische Meisterschaften 2006 
in Wuppertal (25 m Bahn) am 04./05.11.2006  

Bronze über 200 m Rücken 

 
 
Aimee Runde (`91) vom TSV Handorf 1926/64 e.V.  
200 m Rücken           2:28,93 Platz 3 (Jahrgangswertung) 
100 m Rücken           1:11,68 Platz 6 (Jahrgangswertung) 
50 m Rücken             0:32,72 Platz 7 (Jahrgangswertung) 
100 m Lagen             1:13,47 
50 m Schmetterling   0:32,61 37 



2. Münsteraner Mittelstreckenvergleich in Münster  
23.09.2006 

 
5 * Gold, 3 * Silber und 6 * Bronze 

 
 
Anna Stöveken(`88) und Stefanie Georges (`90) vom TSV Handorf 1926/64 
e.V. siegten in ihren Alterklassen über 200 m Brust 
 
Anna Stöveken `88 50 m B 0:43,36 3. Platz (offen) 
                                     200 m B         3:23,13        1. Platz (`88/`89) 
                                     100 m B         1:35,32        1. Platz (`88/`89) 

Stefanie Georges `90    200 m B         3:21,54        1. Platz (`90/`91) 

Linda Lulka `92            100 m F         1:14,44        3. Platz (`92/`93) 
                                      100 m B        1:34,70         1. Platz (`92/`93) 

Lorena Lulka `91            50 m B         0:41,71         2. Platz (offen) 
                                      100 m B         1:29,75         2. Platz (`90/`91) 

Jan Wassermann `96       50 m R        0:49,30          1. Platz (`96) 
                                         50 m F        0:4028           2. Platz (`96) 

Tim Wassermann `98      50 m R        0:52,60          3. Platz (`98) 
                                         50 m F        0:46,72          3. Platz (`98) 
Lena Gundermann `90   100 m B        1:41,04          3. Platz (`90/`91) 

Sophia Reinink `94        200 m B        3:16,80          3. Platz (`94/`95) 



K a r a t e 
 
Infos unter:  Alexander Henke  Tel.:  97 31 047 
 
Trainingszeit in der Middelfeldhalle: 
 
Donnerstag, 19.00 – 20.30 Uhr 
 
 
 

J u d o 
 

Abteilungsleiter: Stefan Raddant 
   Lammerbach 10, 48157 Münster 
   Tel.: 32 67 91 
 
Trainingszeit in der Middelfeldhalle: 
 
Mittwoch: 17.30 – 19.00 Uhr Middelfeldhalle für Kinder ab 6 Jahre 
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B a s k e t b a l l 
 

Abteilungsleiter: Peter Säuberlich, 
Wedemhove 50, 48157 Münster               
Tel.: 328294, Handy:0162/2506107 
E-Mail: P.Saeuberlich@online.de 

 
 

Trainingszeiten: 
 
Gymnasium St. Mauritz: 
Dienstag  16.30 – 18.00 Uhr    U16m Nord. Jungen unter 16 Jahre 
Dienstag           18.00 – 20.00 Uhr    Bel.14 m Bezirksliga 1te. Herren & 2te. 
Herren Kreisliga B 
Donnerstag 17.30 – 19.30 Uhr    Bel.14 m Bezirksliga 1te. Herren & 2te. 
Herren Kreisliga B 
 
Middelfeldhalle: 
Freitag   17.30 – 19.00 Uhr U14 w. Mädchen unter 14 Jahre. 
Freitag              19.00 – 20.30 Uhr U16m Nord. Jungen unter 16 Jahre 
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In eigener Sache: 
 
Anschriften des Vorstandes: 
 
 
1. Vorsitzender  Jürgen Pigulla   Tel.: 32 50 93 
   Bünkamp 44, 48157 Münster 
2. Vorsitzender  Theo Wenker   Tel.: 32 91 91 

Wersegrund 9, 48157 Münster 
Geschäftsführer  Martin Heep   Tel.: 14 38 22 
   Drostestr. 12, 48157 Münster 
1. Kassierer  Rüdiger Trippe   Tel.: 32 49 03 
   In der Stroth 2, 48157 Münster 
2. Kassierer  Michael Stellmann  Tel.: 02504/98 19 31  

Stresemannstr. 6, 48291 Telgte 
Sportwartin  Ulla Gertz-Heidkamp   Tel.: 32 98 74 

Drostestraße 28, 48157 Münster 
Kulturwartin  Elli Pieth   Tel.: 23 95 628 
   Krüsbreede 29, 48157 Münster 
Sozialwart  Herbert Thiele   Tel.: 32 92 96 
   Bünkamp 23, 48157 Münster 
Jugendwartin  Lena Hanisch   Tel.: 32 69 04 
   Ludwig-Wolker-Str. 5, 48157 Münster 
 
Geschäftsstelle : Margret Pigulla   Tel.: 14 25 92 
   Vereinsheim Heriburgstr. 15 Fax: 14 25 95 
 
Öffnungszeiten  Dienstag und Donnerstag     16.00 – 18.00 Uhr 
Postanschrift  Postfach 46 01 46, 48072 Münster 
Bankverbindung: Sparkasse Münsterland Ost, Kto.-Nr. 45000015, 
   BLZ 40050150 
Mitgliedsbeiträge Kinder, Jugendliche, Studenten    5,--  € 
pro Monat:  Erwachsene      8,--  € 
   Familien (ab 3 Personen)   16,-- € 
 
Sie erreichen uns im Internet unter: www.tsv-handorf.de 

E-Mail-Adresse: tsv-handorf@t-online.de     
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